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Terminhinweise

Heute, 6. März, 13.30 Uhr, Gebäude des Bayerischen Bauindustrie-

verbandes, 6. Stock, in der „Laterne", Oberanger 32

Kommunalreferent Axel Markwardt spricht auf einer Pressekonferenz der
Brainlab AG und WÖHR + BAUER zur zukünftigen Nutzung des Tower-Areals
an der Messestadt Riem.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Freitag, 7. März, 11 Uhr, Rathaus, Raum 109

Bürgermeisterin Christine Strobl und die Gleichstellungsbeauftragte der
Landeshauptstadt München, Michaela Pichlbauer, stellen zum Internatio-
nalen Frauentag in einem Pressegespräch die aktualisierte Neuauflage
des Handbuches „Frauen in München“ vor. Das Handbuch wird von der
Gleichstellungsstelle für Frauen seit ihrem Bestehen zusammengestellt
und herausgegeben. Die aktuelle Fassung ist bereits die 6. Auflage und
enthält auf 380 Seiten rund 450 Angebote und hilfreiche Adressen. Ob
es sich um berufliche Fördermöglichkeiten nach der familienbedingten
Erwerbsunterbrechung, die Gelegenheit zum Netzwerken oder die konkre-
te Einzelfallhilfe in schwierigen Situationen handelt – in München können
Frauen vielfältige Interessenvertretungen und Hilfsangebote finden.

Wiederholung
Freitag, 7. März, 17 Uhr,

Münchner Stadtmuseum, 2. Stock, St.-Jakobs-Platz 1

Eröffnung der 8. Münchner Bücherschau junior mit Grußworten von Stadt-
rat Klaus-Peter Rupp (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters, Kultur-
referent Dr. Hans-Georg Küppers, Guntram Gattner vom Börsenverein des
Deutschen Buchhandels – Landesverband Bayern e.V. und Dr. Isabella
Fehle, Direktorin des Münchner Stadtmuseums. Die 8. Münchner Bücher-
schau junior findet von 8. bis 16. März statt und präsentiert mehr als 5.000
Medien für Kinder von drei bis 13 Jahren.
Pressekontakt: info@ahrend-medienbuero.de

Wiederholung
Freitag, 7. März, 20 Uhr, Club Harry Klein, Sonnenstraße 8

Bürgermeisterin Christine Strobl eröffnet das Festival „Aus Harry Klein
wird Marry Klein“. Im Monat März werden ausschließlich Künstlerinnen
das Programm bestimmen.
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Dienstag, 11. März, 11 Uhr,

Referat für Bildung und Sport, Bayerstraße 28 (Treffpunkt Infothek)

Bürgermeisterin Christine Strobl eröffnet gemeinsam mit Stadtschulrat
Rainer Schweppe die neue KITA-Elternberatungstelle im Referat für Bil-
dung und Sport. Das Referat erweitert sein Beratungsangebot für Eltern,
die für ihr Kind einen Platz in einer Kindertageseinrichtung suchen. Künftig
umfasst der Service nicht nur Betreuungsangebote für unter dreijährige
Kinder, sondern auch für Kindergarten- und Grundschulkinder. Das Bera-
tungsteam arbeitet stadtweit und trägerübergreifend.

Dienstag, 11. März, 11.30 Uhr,

Museum Villa Stuck, Prinzregentenstraße 60

Pressekonferenz zum Jahresprogramm des Museums Villa Stuck mit
Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers, Michael Buhrs, Direktor des
Museums Villa Stuck, der Sammlungsleiterin Margot Brandlhuber sowie
den Künstlern und Kuratoren Marc Meis und Martin De Mattia, Verena
Hein, Regina Schmeken, Eva-Maria Stadler und Anne Marr. Neben der
Präsentation der Ausstellungen und Aktivitäten des Jahres 2014 gibt es
einen Rückblick auf 2013, in dem sich der Geburtstag des Münchner
Künstlerfürsten Franz von Stuck zum 150. Mal jährte.

Dienstag, 11. März, 18 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl überreicht im Rahmen eines Festaktes
den Anita-Augspurg-Preis 2013 an den Giesinger Mädchentreff. Der Gie-
singer Mädchentreff wurde 1991 als offene Einrichtung für Mädchen ge-
gründet. Trägerin ist die Pfadfinderinnenschaft St. Georg (PSG).
(Siehe auch unter Meldungen)

Dienstag, 11. März, 19 Uhr, Kunstarkaden, Sparkassenstraße 3

Eröffnung der Ausstellung „Manifesto Lucis“ mit Grußworten von Stadt-
rätin Monika Renner (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters. Die
beteiligten Künstlerinnen und Künstler sind die Modedesignerin Irene Luft,
der Designer und Stylist Lorand Lajos sowie die Glaskünstler Bongchull
Shin und Neringa Vasiliauskaite.
(Siehe auch unter Meldungen)
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Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 13. März, 15.30 bis 17 Uhr, Sitzungsraum der

BA-Geschäftsstelle Süd, Meindlstraße 16 (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 6 (Sendling) mit dem Vor-
sitzenden Markus Lutz.

Meldungen

Glückwünsche für Professor Wolfgang Reitzle zum 65. Geburtstag

(6.3.2014) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Professor Dr. Wolf-
gang Reitzle zum bevorstehenden 65. Geburtstag: „Ich möchte diese Ge-
legenheit nutzen, Ihnen für Ihr unermüdliches unternehmerisches Wirken
meine Anerkennung auszusprechen. Vor beinahe vier Jahrzehnten haben
Sie Ihre berufliche Karriere bei BMW begonnen und konnten dort in vielen
verantwortungsvollen Unternehmenspositionen herausragende Ergebnis-
se erzielen, zum Beispiel während Ihrer Zeit als Entwicklungsvorstand, in
der Sie erfolgreiche Produktentwicklungen verantwortet haben.
Über welch hohes Ansehen Sie als Manager auch international verfügen,
wurde mit Ihrer Berufung zum Group Vice-President bei der Ford Motor
Company und zum Chairman und CEO bei der Premier Automotive Group
deutlich. Mit Ihrem Wechsel im Jahre 2002 in den Vorstand der Linde AG,
dessen Vorsitz Sie ein Jahr später übernahmen, führte Sie Ihr beruflicher
Weg wieder zurück nach München. Die unter Ihrer Verantwortung vollzo-
gene Verlagerung des Unternehmenssitzes in unsere Landeshauptstadt
war eine Entscheidung, von der unser Wirtschaftsstandort besonders pro-
fitiert und für die ich Ihnen nochmals danken möchte. Unter Ihrer weitsich-
tigen strategischen Führung hat sich die Linde Group seither zu einem
weltweit führenden Unternehmen entwickelt.
Neben Ihren beeindruckenden unternehmerischen Leistungen möchte ich
noch das kulturelle Engagement der Linde Group im Rahmen der Förde-
rung der Bayerischen Staatsoper hervorheben, das nicht nur den Münch-
ner Bürgerinnen und Bürgern, sondern auch einem internationalen Publi-
kum zugute kommt.
Nach Ihrem geplanten Ausscheiden aus dem Vorstand der Linde Group im
Mai werden Sie bereits im Juni als Aufsichtsratsvorsitzender der Medical
Park AG eine neue Aufgabe übernehmen. Für die kommenden Herausfor-
derungen und Ihre weiteren Pläne wünsche ich Ihnen alles erdenklich
Gute, viel Glück und noch viele Jahre bei bester Gesundheit.“
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(teilweise voraus)
Geldbeutelwaschen im Fischbrunnen

(6.3.2014) Einem schon im 15. Jahrhundert erstmals urkundlich erwähnten
Münchner Brauch folgend, trat Oberbürgermeister Christian Ude am
Aschermittwoch zum traditionellen Geldbeutelwaschen auf dem Marien-
platz an. Vor zahlreichen Zuschauern und unterstützt durch den Hacker-
Pschorr-Durstlöschzug tauchte Ude das Stadtsäckel in das Wasser des
Fischbrunnens und verwies auf die lange Tradition des Geldbeutelwa-
schens. Damit habe das Dienstpersonal schon vor Jahrhunderten seine
Herrschaft darauf aufmerksam gemacht, dass nach dem närrischen
Faschingstreiben die Börsen leer waren und wieder aufgefüllt werden
müssten.
OB Ude: „Auf die oft gestellte Frage, ob das Geldbeutelwaschen denn
auch was nützt, kann ich nach 20 Jahren Erfahrung nur antworten: Schau-
en Sie sich das Ergebnis an! In meiner Amtszeit konnte München über
16 Milliarden Euro in Zukunftsinvestitionen stecken und hat heute trotz-
dem weniger Schulden als 1986. Wenn sich das nicht gelohnt hat!“
Neben Finanzbürgermeister Hep Monatzeder und Stadtkämmerer
Dr. Ernst Wolowicz nahmen am traditionellen Geldbeutelwaschen aus
dem Stadtrat teil: Oliver Belik, Nikolaus Gradl, Hans Dieter Kaplan,
Alexander Reissl, Barbara Scheuble-Schaefer, Helmut Schmid und
Beatrix Zurek (alle SPD), Marian Offman, Hans Podiuk, Manuel Pretzl
und Richard Quaas (alle CSU), Gülseren Demirel und Dr. Florian Roth
(beide Bündnis 90/Die Grünen), Professor Dr. Jörg Hoffmann und Gabriele
Neff (beide FDP) sowie Johann Altmann (Freie Wähler).

Verleihung des Anita-Augspurg-Preises 2013

(6.3.2014) Die Landeshauptstadt München verleiht alljährlich den Anita-
Augspurg-Preis, einen mit 5100 Euro dotierten Preis zur Förderung
der Gleichberechtigung von Frauen. Er ist benannt nach Anita Augspurg
(1857 - 1943), einer der wichtigsten Vertreterinnen der ersten Frauenbe-
wegung. Sie hat lange in München gelebt und gewirkt, engagierte sich für
das Frauenstimmrecht, die gleichberechtigte Zulassung von Mädchen und
Frauen zu höherer Schulbildung und zum Studium und war sehr aktiv in
der Internationalen Frauen- und Friedensbewegung.
Anlässlich des Internationalen Frauentages überreicht Bürgermeisterin
Christine Strobl im Rahmen eines Empfangs den Förderpreis der Landes-
hauptstadt München für die vorbildliche Verwirklichung von Gleichberech-
tigung von Frauen am Dienstag, 11. März, um 18 Uhr im Saal des Alten
Rathauses an den Giesinger Mädchentreff. Der Giesinger Mädchentreff
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wurde 1991 als offene Einrichtung für Mädchen gegründet. Trägerin ist die
Pfadfinderinnenschaft St. Georg (PSG).
Die Besucherinnen des Giesinger Mädchentreffs kommen ab dem sech-
sten Lebensjahr in die Einrichtung, zirka 60 Prozent der Mädchen haben
Migrationshintergrund und viele von ihnen benötigen neben der dort ange-
botenen Freizeitgestaltung unterstützende Angebote für ihre Bildung und
Ausbildung. Der Gedanke, die berufliche Gleichstellung von Mädchen und
Frauen zu fördern und damit die geschlechtsspezifische Arbeitsmarkt-
Segregation auf lange Sicht abzubauen, war daher auch Ausgangspunkt
für die Gründung des Giesinger Mädchentreffs. Schnell weitete sich die
Angebotspalette aus, um zur umfassenden Verbesserung der Lebensum-
stände sowie zur selbstbestimmten Lebensführung der Mädchen und jun-
gen Frauen beizutragen. Inzwischen sind Sexualpädagogik, Gewaltpräven-
tion, Medienpädagogik und Gesundheitsfürsorge feste Bestandteile im
Programm der Einrichtung.
Die Einrichtung wendet sich intensiv an die Mütter ihrer Besucherinnen,
damit diese die Entwicklungen ihrer Töchter zu Selbstbestimmtheit, Selbst-
vertretung und Eigenverantwortlichkeit unterstützen und damit den nöti-
gen familiären Rückhalt bieten können.
Die Fachfrauen des Giesinger Mädchentreffs engagieren sich mit Nach-
druck in der Öffentlichkeit, in Gremien und auf Fachveranstaltungen für
Mädchen und junge Frauen, wie zum Beispiel beim „Runden Tisch gegen
Männergewalt“ oder beim Stadtratshearing vom Januar 2013 „Pornofizie-
rung: Frauenverachtung in neuer Dimension.“ Die Preisverleihung würdigt
das kontinuierliche und sehr erfolgreiche Engagement des Giesinger Mäd-
chentreffs, die nachhaltige Basisarbeit mit Mädchen und jungen Frauen
über einen sehr langen Zeitraum und den damit verbundenen sozialpoli-
tischen Beitrag zur Stärkung von Mädchen und Frauen und zum Abbau
jeglicher Diskriminierungen.

AWM: Neue Leerungstage im Münchner Osten

(6.3.2014 Der Abfallwirtschaftsbetrieb München (AWM) teilt mit, dass es
ab der 12. Kalenderwoche im Münchner Osten zu Änderungen bei den
Leerungstagen für die Restmüll-, Papier- und Biotonnen kommt. Grund da-
für sind Optimierungen der Einsammeltouren. Konkret betroffen sind die
Stadtviertel Bogenhausen, Oberföhring, Englschalking, Daglfing,Trudering
und Waldperlach.
Hausbesitzer, die ihre Tonnen selbst zur Leerung bereitstellen – sogenann-
te Eigenbereitsteller – werden im Vorfeld durch die Vorarbeiter der Einsam-
melpartien rechtzeitig per Handzettel über die neuen Leerungstage infor-
miert.
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Weitere Informationen erhalten Münchner Bürgerinnen und Bürger auch
im Internet unter www.awm-muenchen.de sowie über das Info-Telefon
unter 2 33-96  200.

Vorentwurf für Skatepark im Gleisdreieck Pasing wird vorgestellt

(6.3.2014) Das Baureferat (Gartenbau) lädt zur Präsentation des Vorent-
wurfes für den neuen Skatepark im Gleisdreieck Pasing ein. Die Veranstal-
tung findet am Donnerstag, 13. März, um 18 Uhr im Jugendtreff Neuau-
bing in der Wiesentfelser Straße 57 statt. Den Entwurf stellen Vertreter
des Baureferats, des Vereins Skateboarding München e.V. und die beauf-
tragten Planer vor. Die Präsentation richtet sich an die im Umfeld wohnen-
den Skaterinnen und Skater und weitere Interessierte.
Bereits Anfang Februar fand ein Workshop zur Gestaltung des neuen
Skateparks statt; dieser war mit zirka 40 Teilnehmerinnen und Teilnehmern
gut besucht. Mit Unterstützung der Profis von Skateboarding München
e.V. wurden aktuelle Trends vorgestellt. Zudem wurden Ideen und Wün-
sche der Jugendlichen für den neuen Skatepark diskutiert und aufgenom-
men. Die Ergebnisse des Workshops bildeten die Grundlage für den jetzt
ausgearbeiteten Vorentwurf.

Ab in die Osterferien – aber nur mit gültigem Pass

(6.3.2014) Das Kreisverwaltungsreferat erinnert die Münchnerinnen und
Münchner daran, bei Auslandsreisen rechtzeitig die Gültigkeit ihrer Aus-
weise zu überprüfen. Wer beispielsweise in den Osterferien verreisen
möchte und einen neuen Pass benötigt, sollte sich bereits jetzt auf den
Weg ins Bürgerbüro machen.
Die Ausstellung eines Reisepasses oder Personalausweises dauert zirka
vier bis fünf Wochen. Für kurzfristige Anliegen besteht die Möglichkeit,
einen vorläufigen Reisepass beziehungsweise Personalausweis oder
aber auch einen Expresspass zu beantragen. Dies ist jedoch mit höheren
Kosten verbunden.
Benötigte Unterlagen für die Beantragung:
- ein aktuelles biometrisches Lichtbild
- die Antragsgebühr
- der bisherige Ausweis
- bei minderjährigen Antragstellern: Einwilligung der gesetzlichen Vertre-

ter und deren Ausweisdokumente
Achtung: Seit dem 26. Juni 2012 benötigen auch Kinder für Reisen außer-
halb Deutschlands einen eigenen Reisepass. Kindereinträge im Reisepass
der Eltern sind nicht mehr gültig.

http://www.awm-muenchen.de
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Diese Bürgerbüros stehen für die Beantragung zur Verfügung:
-  Zentrale im KVR (Innenstadt), Ruppertstraße 19
-  Orleansplatz 50 (Ost)
-  Leonrodstraße 21 (West)
-  Riesenfeldstraße 75 (Nord)
-   Forstenrieder Allee 61a (Süd)
Das Bürgerbüro Pasing (West) in der Landsberger Straße 486 steht we-
gen Umbauarbeiten derzeit leider nicht zur Verfügung.
Weitere Informationen zu der Antragsgebühr, der Gültigkeitsdauer und
den Öffnungszeiten sind unter www.buergerbuero-muenchen.de erhältlich.

Info-Point zur Förderung Bürgerschaftlichen Engagements

(6.3.2014) Bürgerinnen und Bürger sind eingeladen, sich über Möglichkei-
ten ehrenamtlichen Engagements zu informieren, und zwar beim Info-Point
„Engagiert leben in München“ am Mittwoch, 12. März, von 11 bis 18 Uhr
in der Stadt-Information im Rathaus. Vormittags und nachmittags stellen
sich jeweils zwei Organisationen/Initiativen vor.
Von 11 bis 14.30 Uhr präsentieren sich folgende Einrichtungen:
- Die Mitarbeiterin des Selbsthilfezentrums München (SHZ), Ulrike

Zinsler, stellt die vielfältigen Aktivitäten rund um die Selbsthilfe vor. Das
SHZ unterstützt und vermittelt in zirka 1.200 Selbsthilfegruppen und
selbstorganisierte Initiativen in und um München aus dem Gesund-
heits-, Umwelt- und Sozialbereich. Die Themen sind vielfältig: Frauen,
Männer, Familie, Umwelt, Migration, Alter, Gesundheit.
Kontakt: Telefon 53 29 56-11, www.shz-muenchen.de.

- Menschen, die sich sozial engagieren möchten, sind in den 50 Ortsver-
bänden des Sozialverbandes VdK Bayern e. V. herzlich willkommen und
können sich dort mit den unterschiedlichsten Talenten einbringen. Der
VdK berät und informiert seine Mitglieder im gesamten Sozialrecht.
Er erledigt den Schriftverkehr in diesen Rechtsgebieten und führt ge-
gebenenfalls Widerspruch- und Klageverfahren.
Kontakt: Wolfgang Dietzel, Kreisgeschäftsführer, Telefon 89 08 32-3 20,
w.dietzel@vdk.de, www.vdk.de/Kv-muenchen.

Von 14.30 bis 18 Uhr präsentieren sich folgende Einrichtungen:
- Die Bürgerinitiative „Mehr Platz zum Leben“ engagiert sich seit

1997 für die Verbesserung der Lebensqualität in Untergiesing. Die
Neugestaltung des Hans-Mielich-Platzes geht im Wesentlichen auf
ihr Engagement zurück, ebenso der Wochenmarkt und die Mini-Gärten
in unmittelbarer Nähe. Seit 2008 bietet die Initiative überdies Künst-

http://www.buergerbuero-muenchen.de
http://www.shz-muenchen.de
http://www.vdk.de/Kv-muenchen
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lerinnen und Künstlern auf dem Hans-Mielich-Platz eine Plattform zur
Präsentation im öffentlichen Raum.
Kontakt: Melly Kieweg unter Tele-fon 21 08 86 04, Bra Braren unter
Telefon 21 08 86 15 oder im Internet unter www.mehrplatzzumleben.de

- Die Freiwilligenagentur der gemeinnützigen Stiftung Gute-Tat.de
bietet eine bundesweite Internetplattform für Menschen, die sich
unkompliziert und ohne langfristige Verpflichtung ehrenamtlich enga-
gieren möchten. Potenzielle Freiwillige können bei der „Talentbörse“ für
sich ein persönliches Profil erstellen, um passgenaue Einsatzmöglich-
keiten zu finden. Am Standort München und Region betreut die Initia-
tive inzwischen über 3.300 Helferinnen und Helfer sowie 500 gemein-
nützige Organisationen mit 250 aktuellen Projekten online.
Kontakt: Petra Bauer-Wolfram, Stiftung Gute-Tat.de, Ridlerstraße 31,
80339 München,Telefon 45 47 50 04, www.Gute-Tat.de

Bürgerschaftliches Engagement (www.foebe-muenchen.de) macht Spaß,
wird gebraucht und schafft neue Perspektiven. Die Termine der nächsten
Info-Points sind am 9. April, 14. Mai, 4. Juni, 16. Juli, 8. Oktober und
12. November.

Schmuck-, Design- und Modekünstler in den Kunstarkaden

(6.3.2014) In der Gruppenschau „Mainfesto Lucis“ sind in den Kunstarka-
den, Sparkassenstraße 3, von Mittwoch, 12. März, bis Donnerstag, 17.
April, zahlreiche Objekte von vier Künstlern aus den Bereichen Schmuck,
Design und Mode zu sehen – und zwar jeweils Dienstag bis Samstag von
13 bis 19 Uhr bei freiem Eintritt. Die Ausstellung wurde im Rahmen des
Kuratorenprogramms in den Kunstarkaden konzipiert und wird am Diens-
tag, 11. März, um 19 Uhr mit  Stadträtin Monika Renner (SPD), in Vertre-
tung des Oberbürgermeisters und Professor Dr. Burcu Dogramaci, Institut
für Kunstgeschichte der Ludwig Maximilians Universität, eröffnet. Studie-
rende aus dem Kuratorenprogramm führen in die Ausstellung ein – zusam-
men mit den vier Künstlerinnen und Künstlern:
- Die studierte Modedesignerin Irene Luft ist bekannt für ihre hochwerti-

gen Entwürfe mit Plauener Spitze, einem Qualitätssiegel für traditionel-
le Tüll-Stickerei. In der Ausstellung präsentiert sie ausgewählte Stücke
aus ihrer im Januar auf der Mercedes Benz Fashion Week in Berlin
vorgestellten neuen Herbst-/Winter 2014-Kollektion.

- Der Designer und Stylist Lorand Lajos  ist mit seinem Label „Atelier“
erstmals in einer Gemeinschaftsausstellung vertreten und zeigt avant-
gardistische Couture aus romantischen Chiffonroben, Kristallkleidern
und glitzernden Accessoires.

http://www.mehrplatzzumleben.de
http://www.Gute-Tat.de
http://www.foebe-muenchen.de
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- Polarisierende Elemente kennzeichnen die „Wandschriften“ des Glas-
künstlers Bongchul Shin: Schriftzüge wie Love, Faith, Hope erscheinen
aus der Distanz weich und organisch, entpuppen sich bei näherem
Betrachten jedoch als scharfe, gebrochene Glassplitter.

- Die Künstlerin Neringa Vasiliauskaite setzt ihre Glaswerke in Kombina-
tion mit architektonischen Formen und einem Spiel mit Licht in Szene.

Eine Sonderveranstaltung im Rahmen der Schmuckschau der Internatio-
nalen Handwerksmesse (12. bis 18. März) findet am Sonntag, 16. März,
um 17 bis 19 Uhr statt.
Einführungen in die Ausstellung finden jeweils am 20. März und 10. April,
18 bis 19 Uhr, statt. Zur Finissage am Donnerstag, 17. April, von 20 bis
22 Uhr gibt es zu dem übergreifenden Thema „Alles ist Schmuck“ ein
Expertengespräch mit den Ausstellungsbeteiligten und geladenen Gästen.
Vorgestellt wird außerdem der neue Ausstellungskatalog. Informationen
sind im Internet unter www.muenchen.de/kunstarkaden abrufbar.

Flatz und Hirmer beim Montagsgespräch über Kunst und Wirtschaft

(6.3.2014) In der Reihe „Montagsgespräche“ von PLATFORM und dem Re-
ferat für Arbeit und Wirtschaft werden Allianzen zwischen Kultur und Wirt-
schaft vorgestellt. Der Künstler Wolfgang Flatz und der Unternehmer
Christian Hirmer (Hirmer Verwaltungs GmbH München) treffen sich beim
zweiten Termin der Reihe am Montag, 10. März, 19 Uhr, in der PLAT-
FORM, Kistlerhofstraße 70 (Haus 60, 3. Stock).
Im Mittelpunkt des Gesprächs steht ihr Projekt Kistlerhof in Sendling, bei
dessen Verwirklichung ebenso Visionen wie Geld und Risikobereitschaft
eingesetzt wurden. Christian Hirmers Vision war die Revitalisierung des
einstigen EMTEC-Firmengeländes in Sendling, das er erworben hatte.
Wolfgang Flatz entwarf ein Gestaltungskonzept für die Industrieruine als
Beispiel für die Wiederbelebung von Raum für Wirtschaft, Kunst und Ge-
sellschaft. Wolfgang Flatz hat das Dachgeschoss im Haus 60 bezogen und
somit repräsentative Räume zur Produktion und Darstellung seiner Kunst
im Atelier Flatz und Heaven 7 direkt auf dem Dach gewonnen. Ob als
Werkstatt, Atelier, Lager oder Produktionshalle, das Nutzungskonzept am
Kistlerhof bietet Freiberuflern, Individualisten und Firmen ein inspirierendes
Umfeld.
Das Gespräch findet im Rahmen der Ausstellung „Auf die Plätze!“ in der
Halle der PLATFORM statt. Anders als bei Designpräsentationen in Museen
werden die Besucher eingeladen, die gezeigten Stühle von Cohen, Grcic
und Seymour und anderen nicht nur zu betrachten, sondern aktiv zu be-
nutzen.

http://www.muenchen.de/kunstarkaden
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PLATFORM wird gefördert vom Referat für Arbeit und Wirtschaft, in Träger-
schaft der Münchner Arbeit gGmbH. Informationen im Internet unter
www.platform-muenchen.de

Ökoprofit München stellt beste Maßnahmen vor

(6.3.2014) Seit Juli 2013 werden 23 Münchner Betriebe und Einrichtungen
im Rahmen von Ökoprofit München in gemeinsamen Workshops und
Einzelberatungen vor Ort von der Beraterfirma Arqum darin unterstützt,
Verbesserungsmaßnahmen für den betrieblichen Umweltschutz umzu-
setzen. Die Betriebe stellen am Dienstag, 11. März, 9 Uhr, bei einer Veran-
staltung im Bayerischen Landesverband für die Wohlfahrt Gehörgeschä-
digter e.V., Haydnstraße 12, ihre jeweils beste Maßnahme zum Umwelt-
und Klimaschutz vor.
Ökoprofit ist ein Projekt des Referates für Arbeit und Wirtschaft und des
Referates für Gesundheit und Umwelt.
Achtung Redaktionen: Die Veranstaltung ist nicht öffentlich, Medienver-
treter sind jedoch willkommen. Mitarbeiter der beteiligten Betriebe stehen
für Interviews zur Verfügung.

Kulturveranstaltungen zum 3. Jahrestag der Fukushima-Katastrophe

(6.3.2014) Am Nachmittag des 11. März 2011 erschütterte ein Erdbeben Ja-
pan. Von da an nahm die Nuklearkatastrophe von Fukushima ihren Lauf.
Anlässlich des dritten Jahrestags des tragischen Ereignisses stehen am
Dienstag, 11. März, ab 19.30 Uhr im i-camp/Neues Theater München,
Entenbachstraße 37, Performances, Lesungen und Filmen unter dem Titel
„Verlassenschaften“ auf dem Programm. Stephanie Felber, Maja Kalafatic
und Ludger Lamers begleiten den Abend mit einer Körperinstallation
„Wandlungen/Polungen“. Klangbilder der in München lebenden japanischen
Pianistin Masako Ohta, eine Wasser-Kalligraphie von Toshio Kusaba und
die Bewegungen der Tänzerin Mariko Yamada verbinden sich zu einer Per-
formance. Unter dem Titel „Und die Band spielt weiter“ liest Sabine Kasti-
us Texte von Akio Matsumura, dem ehemaligen UN-Berater für Entwick-
lungsfragen. Der Film „Spirits closing their eyes“ von Nina Fischer und
Maroan el Sani zeigt das Leben in Japan nach dem tragischen Ereignis.
Und der Kurzfilm „Abita“ von Shoko Hara und Paul Brenner erzählt in ab-
strakten Bildern die Geschichte eines Mädchens aus Fukushima. Der Ein-
tritt ist frei.
Am Donnerstag, 13. März, um 20.30 Uhr hat „The flow“, eine deutsch-japa-
nische Performance des Theaterkollektivs EnGawa im i-camp Deutsch-
land-Premiere. Das bereits in den 1970-er Jahren von Minoru Betsuyaku
verfasste Theaterstück über die Abwanderung einer Familie aus ihrer Hei-

http://www.platform-muenchen.de
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mat wird in die heutige, durch Computer geprägte und digitalisierte Welt
versetzt. Die Vorstellung wird am 14. und 15. März wiederholt. Der Eintritt
beträgt 10 Euro.
Im Rahmen der Veranstaltungen besteht die Möglichkeit, zugunsten von
Hilfsorganisationen zu spenden. Die Initiative „Kinder aus Fukushima“, ge-
gründet von Münchens Partnerstadt Sapporo, ermöglicht Erholungsaufent-
halte für Kinder aus Fukushima und Umgebung. Der Fukushima Children’s
Fund finanziert die Untersuchungen von Babynahrung auf Radioaktivität.
Die Kulturveranstaltungen werden unter anderem unterstützt vom Kultur-
referat der Landeshauptstadt München. Ausführliche Informationen unter
www.i-camp.de.

Villa Waldberta-Stipendiatin zu Gast im Isartalbahnhof

(6.3.2014) Der temporäre Kunstort im ehemaligen Isartalbahnhof zeigt ein
Gemeinschaftsprojekt, an dem auch zwei aktuelle Gäste des internatio-
nalen Stipendiatenhauses der Stadt, Villa Waldberta in Feldafing, beteiligt
sind. Ronit Agassi und Meira Perry Lehmann aus Israel wurden von der
Münchner Performerin Dorothea Seror eingeladen, sich mit ihr gemeinsam
künstlerisch mit dem Thema „Ausgrabungen“ zu beschäftigen. Agassi be-
zieht sich mit symbolischen Aktionen auf die lange Tradition der archäolo-
gischen Grabungen in Israel. Seror gräbt seit drei Wochen tatsächlich auf
dem Gelände des Isartalbahnhofs. Was die Künstler gesucht und gefun-
den haben, werden sie in einer Abschluss-Performance präsentieren. An
der Inszenierung unter dem Titel „Artefakte“ ist auch die Theatergruppe
„What You See Is What You Get“ beteiligt. Die Veranstaltung findet am
Sonntag, 9. März, um 18 Uhr im ehemaligen Lokschuppen des Isartal-
bahnhofes (Haus 1, Erdgeschoss) in Thalkirchen, Benediktbeurer Straße
22, statt. Der Eintritt ist frei. Mehr zum Kunstprogramm an diesem Ort
unter www.kunst-im-bau.org in der Rubrik „Aktuelles“.

Filmmuseum München zeigt seine Schätze

(6.3.2014) Im Anschluss an das Programm vom Dezember 2013, in dem
das 50-jährige Jubiläum des Filmmuseums gefeiert wurde, wird vom
7. März bis 1. Juni an 27 Abenden ein umfangreiches Programm mit
Schätzen aus dem eigenen Archiv gezeigt.
Das Filmmuseum München im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-
Platz 1, ist nicht nur ein Kino, sondern auch ein Archiv mit über 6.000 Film-
kopien. Seit den 1970-er Jahren sind im Filmmuseum mehr als 100 Filme
rekonstruiert worden, darunter viele Klassiker, die von München aus ihren
Weg zu Festivals und Fachtagungen weltweit fanden. Die Reihe umfasst
die Schwerpunkte „Anfänge der Filmkunst“, Produktionen des Münchner

http://www.kunst-im-bau.org
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Regisseurs Manfred Noa, der Monumentalfilme wie „Nathan der Weise“
(1922) und „Helena. Der Untergang Trojas“ (1924) drehte, Filme von Fried-
rich Wilhelm Murnau und Richard Oswald, die beliebten Hal-Roach-Come-
dies mit Max Davidson und Laurel & Hardy, Stummfilmklassiker von
Ernst Lubitsch, Walther Ruttmann, Sergej Eisenstein und Piel Jutzi, Filme
von und mit Paul Leni und eine Auswahl an Filmen von Jean-Marie Straub,
darunter die „Chronik der Anna Magdalena Bach“ (1968). Der Schauplatz
München wird mit Filmen wie „Angst“ (1954) von Roberto Rossellini,
„Mr. Arkadin“(1955) von Orson Welles und „Lola Montez“ (1956) von
Max Ophüls berücksichtigt und die Münchner Filmemacher sind mit Hans
Jürgen Syberberg, Werner Schroeter, Vlado Kristl und Herbert Achtern-
busch vertreten, letzterer mit „Das Andechser Gefühl“ (1975).
Zum Auftakt am 7. März um 18.30 Uhr wird „Der Totentanz“ (1912) von
Urban Gad gezeigt, die erste Produktion des Studio Babelsberg mit Asta
Nielsen in der Hauptrolle, sowie die neue Rekonstruktion von „Der Stu-
dent von Prag“ (1913) von Hanns Heinz Ewers, zu dem die originale Film-
musik vom Orchester Jakobsplatz eingespielt wurde. Viele andere
Stummfilme werden live von den Musikern Joachim Bärenz, Christian
Roderburg, Sabrina Zimmermann & Mark Pogolski begleitet.
Weitere Infos sowie alle Filme und Termine der Reihe sind im Programm-
heft des Filmmuseums oder unter www.muenchner-stadtmuseum.de/film
zu finden.
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro (Aufschlag bei Live-Musik).
Karten für die Filmreihe können wie immer vorbestellt werden unter Tele-
fon 2 33-9 64 50.

MVHS: Neue Reihe „Schöne neue Arbeitswelt“

(6.3.2014) In der Offenen Akademie der Münchner Volkshochschule
(MVHS) beginnt am Dienstag, 11. März, um 19 Uhr im Vortragssaal der
Stadtbibliothek Am Gasteig, Rosenheimer Straße 5, die neue Reihe
 „Schöne neue Arbeitswelt“ mit dem Film von Carmen Losman „Work
Hard – Play Hard“. Dieser beschreibt die moderne Arbeitswelt, die geprägt
ist von neuen Unternehmenskulturen: Meetings, Assessment-Centern,
Teambuilding-Maßnahmen, Outdoor-Selbsterfahrungstrainings und Talent-
Management-Seminaren. Die Dokumentation der Regisseurin Carmen
Losmann zeigt lakonisch kühl und gleichzeitig in beunruhigender Weise die
subtilen Systeme, die aus Menschen hochmotivierte High-Performer ma-
chen, die sich 24 Stunden am Tag den Zielen ihres Unternehmens ver-
schreiben. Überdeutlich zeigt der Film, was der Totalanspruch an den Men-
schen als „human ressource“ meint.

http://ww.muenchner-stadtmuseum.de/film
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Carmen Losmann ist eine deutsche Filmregisseurin, Drehbuchautorin und
Filmproduzentin. Ihr Film „Work Hard – Play Hard“ aus dem Jahr 2011 wur-
de mehrfach ausgezeichnet. Im Anschluss an den Film steht die Regisseu-
rin für ein Publikumsgespräch zur Verfügung.
Der Eintritt kostet 7 Euro, ermäßigt 5 Euro. Die Voranmeldung ist bei allen
Anmeldestellen der MVHS unter der Kursnummer DG 6002 E möglich.
Restkarten gibt es an der Abendkasse. Weitere Informationen gibt es
unter der Rufnummer 4 80 06-62 20 oder sind unter www.mvhs.de/
offene-akademie abrufbar.
Kontakt: Irmengard Matschunas, Fachgebiet Psychologie und Lebens-
kunst, Telefon 72 10 06-39, Irmengard.Matschunas@mvhs.de, und bei
Susanne Lößl, Leitung Pressestelle der Münchner Volkshochschule,
Telefon 4 80 06-61 88, Susanne.Loessl@mvhs.de.

„Nächster Ausstieg rechts?“: Podiumsdiskussion der MVHS

(6.3.2014) Die Debatte über Rechtsextremismus in Deutschland erfasst
oft nur die Spitze des Eisbergs. Das Feld extremer rechter Einstellungen
ist wesentlich breiter. Weshalb finden rechtspopulistische und rechtsextre-
me Ressentiments Zuspruch in der Mitte der Gesellschaft? Um Antworten
auf diese Frage zu finden, veranstaltet die Offene Akademie der Münchner
Volkshochschule (MVHS) in Zusammenarbeit mit dem Bayernforum der
Friedrich-Ebert-Stiftung, der Evangelischen Stadtakademie und der Fach-
stelle gegen Rechtsextremismus am Dienstag, 11. März, um 19 Uhr die
Podiumsdiskussion „Nächster Ausstieg rechts? Erkundungen in der Mitte
der Gesellschaft“. Teilnehmer sind Prof. Dr. Bernd von Heintschel-Heinegg,
Sonderermittler im NSU-Untersuchungsausschuss des Bundestages, Pro-
fessor Dr. Armin Nassehi, Soziologe an der Ludwig-Maximilians-Universi-
tät, und Dr. Tanjev Schultz, Politik-Redakteur der Süddeutschen Zeitung mit
Schwerpunkt Innere Sicherheit/Extremismus. Es moderiert Stefanie Hajak
von der MVHS.
Die Podiumsdiskussion findet statt im Rahmen des Programms der Initia-
tive „Kunst und Kultur für Respekt“. In dieser haben sich mehr als
30 Theater, Orchester, Museen, Bildungseinrichtungen sowie Künstlerin-
nen und Künstler zusammengeschlossen, um gegen Rassismus, Rechts-
extremismus und Rechtspopulismus aufzutreten.
Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei. Die Voranmeldung unter der Kurs-
nummer BG 33 ist bei allen Anmeldestellen der MVHS möglich. Infos un-
ter Telefon 4 80 06-62 20 oder unter www.offene-akademie.de.
Kontakt: Stefanie Hajak, Fachgebiet Politik und Gesellschaft der MVHS,
Telefon 72 10 06 30, Stefanie.Hajak@mvhs.de

http://www.mvhs.de/offene-akademie
http://www.mvhs.de/offene-akademie
http://www.offene-akademie.de
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Vorträge über die Rechte und Pflichten beim Mietverhältnis

(6.3.2014) Über die sich aus einem Mietverhältnis ergebenden Rechte und
Pflichten referiert Dorothea Modler vom Mieterverein München e.V. am
Dienstag, 11. März, im Bauzentrum München, Willy-Brandt-Allee 10. Sie
erwähnt Klauseln, die vor der Unterzeichnung eines Formularmietvertra-
ges besonders unter die Lupe genommen werden sollten. Modler spricht
aber auch über alltägliche Probleme, etwa wenn der Haussegen schief
hängt, die Wohnung zur Berufausübung genutzt oder wenn sie unterver-
mietet wird.
Dem Thema Lärm in der Nachbarschaft widmet sich Juliana Helmstreit,
Rechtsanwältin, Mediatorin und Schlichterin für Immobilien, am Donners-
tag, 13. März, im Bauzentrum München. Sie klärt, was Mietparteien oder
Eigentümer machen können, um wieder Ruhe zu haben. Auch Begriffe
wie sozialadäquater Kinderlärm werden in ihrem Vortrag geklärt. Beide
Vorträge beginnen um 18 Uhr, der Eintritt ist jeweils frei.
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Herrn 
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
                                                                                         München, den 06.03.2014

Temporäre Fußgängerzone am Roecklplatz

Antrag

die Ehrengutstraße wird auf Höhe des Roecklspielplatzes an Sonntagen von Mai bis 
September/Oktober ca. von 10 bis 22 Uhr zur temporären Fußgängerzone

Begründung:

In einer immer dichter werdenden Stadt stellen die Fahrbahnflächen eine Ressource für 
Freiflächen dar. Intelligente Nutzungen angepasst an den Bedarf, z.B. unter der Woche für 
den Kfz Verkehr, am Sonntag für Spiel und Flanieren ermöglichen eine effiziente Nutzung 
der knappen Flächen.
Der Spielplatz am Roeckplatz ist insbesondere am Sonntag sehr intensiv genutzt und 
könnte mit einer Sperrung der Fahrbahn erweitert werden. Zudem queren viele Kinder zur 
benachbarten Eisdiele, um Eis zu essen oder die Toilette zu nutzen.
U.a. weil in diesem Abschnitt keine Stellplätze bestehen eignet sich der Abschnitt 
hervorragend für ein Pilotprojekt für eine temporäre Fußgängerzone, die auf einer 
temporären Widmung basiert.
Der Bezirksausschuss Ludwigsvorstadt-Isarvorstadt hatte bereits am 04.06.2013 einen 
entsprechenden Antrag auf eine sonntägliche Sperrung der Straße in den 
Sommermonaten einstimmig beschlossen.

     Fraktion Die Grünen-rosa liste
Initiative:
Paul Bickelbacher
Sabine Nallinger
Dr. Florian Roth
Gülseren Demirel
Sabine Krieger
Mitglieder des Stadtrates

Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de
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SWM Spendenaktion auf dem Winter-Tollwood:

12.000 Euro für Verein Verwaiste Eltern 

München e.V.

(6.3.2014) Die SWM waren auch im vergangenen Jahr wie-
der auf dem Winter-Tollwood präsent. Wer sich am SWM 
Stand für ein Glas quellfrisches Trinkwasser entschieden 
oder Tickets für die M-Saunen gekauft hatte, der hat auch 
etwas für den guten Zweck getan. Knapp 12.000 Euro sind 
auf diesem Weg zusammen gekommen. Die SWM spenden 
diese Summe an „Verwaiste Eltern und trauernde Geschwis-
ter München e.V.“ Der Verein ist ein Selbsthilfeverein und 
eine Beratungsstelle für Mütter, Väter, Geschwister, Großel-
tern, die den Tod eines Kindes in der Familie zu betrauern 
haben. Er will die Familienmitglieder in ihrer Trauer begleiten 
und individuelle Wege eines heilsamen Trauerprozesses 
aufzeigen. Daneben berät und unterstützt er Angehörige, 
Freunde oder Berufskolleg/innen. Mehr Informationen unter: 
www.verwaiste-eltern-muenchen.de.

Mit M-Wasser anstoßen auf den guten Zweck: Dr. Florian Bieber-
bach, Vorsitzender der SWM Geschäftsführung (re.), übergibt die 
Spende an Susanne Lorenz, Leiterin der Geschäftsstelle von „Ver-
waiste Eltern und trauernde Geschwister München e.V“ und an 
Michael Krähmüller, Mitglied des Vorstands.



Dr. Florian Bieberbach, Vorsitzender der SWM Geschäftsfüh-
rung: „Ein herzliches Danke an alle, die auf dem Winter-
Tollwood so rege von unseren Angeboten Gebrauch ge-
macht haben. Sie unterstützen damit eine sehr wichtige Ein-
richtung, die für Menschen in sehr schweren Stunden da ist.“

Achtung Redaktionen: Das Foto steht unter 
www.swm.de/presse zum Herunterladen bereit.



Herausgeber: Stadtwerke München GmbH • Emmy-Noether-Straße 2 • 80287 München • www.swm.de

Verantwortlich für Inhalt und Redaktion: Bettina Hess

Telefon: 0 89/23 61-50 42 • Telefax: 0 89/23 61-51 49 • E-Mail: presse@swm.de

Noch 5 Tage Eislauf: 

Endspurt im Prinzregentenstadion

(6.3.2014) Winter-Ausklang in München: Das Prinze läutet
den Endspurt in der aktuellen Eislaufsaison ein. Noch 5 Tage 
lang erwartet die Besucher in Bogenhausen Eisvergnügen 
mit Musik und Flutlicht. Im Sportgeschäft im Hauptgebäude 
können Schlittschuhe gegen Gebühr ausgeliehen werden. 
Ein Kiosk und das Restaurant „Aquamarin“ sorgen für das 
leibliche Wohl. Ab Dienstag, 11.März, hat die Eisfläche ge-
schlossen. Dann geht eine sehr erfolgreiche Wintersaison 
2013/2014 im Prinzregentenstadion zu Ende. Fast 10 Prozent
mehr Gäste als in der Vorjahressaison haben die vielen Son-
nenstunden und das milde Wetter, bei dem die Seen und 
Flüsse nicht zum Schlittschuhfahren genutzt werden konnten, 
dem Prinze beschert.

Saunapalast weiterhin geöffnet

Weiterhin geöffnet hat der weitläufige und moderne Saunapa-
last im Hauptgebäude des Prinzregentenstadions. Den Besu-
chern steht hier ein großzügiger Wellnessbereich mit vielfälti-
gen Massage- und Kosmetikangeboten zur Verfügung. 

Die Saunalandschaft hat täglich von 9 bis 23 Uhr geöffnet. 
Donnerstags ist Damensauna, an allen übrigen Tagen und an
Feiertagen ist immer gemischter Saunabetrieb.

Informationen zu Angeboten im Prinzregentenstadion, in den 
M-Bädern und M-Saunen gibt es auch online: www.swm.de.

(Prinzregentenstadion: U4, MetroBus 54, StadtBus 100 
„Prinzregentenplatz“; Tram 16, StadtBus 100 „Friedensen-
gel/Villa Stuck“)
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U-Bahnhof Sendlinger Tor: Zwei Zugänge an zwei 
Wochenenden gesperrt

Wegen Bauarbeiten kommt es an den nächsten zwei Wochenenden zu 
Einschränkungen im U-Bahnhof Sendlinger Tor. Die beiden Ein-/Ausgänge 
am Sendlinger-Tor-Platz (im Lageplan unten mit A und B gekennzeichnet)
werden jeweils von Freitag, ca. 23 Uhr, bis Montag, ca. 4.30 Uhr, gesperrt. 
Fahrgäste können in dieser Zeit einen der anderen Zugangsbereiche nut-
zen. Grund für die Sperrung sind Bauarbeiten zur Einrichtung eines provi-
sorischen MVG-Kundencenters. Dieses wird den Standort Marienplatz er-
setzen, wenn das dortige Kundencenter im Zuge der laufenden Moderni-
sierung des Zwischengeschosses voraussichtlich ab Sommer vorüberge-
hend nicht zur Verfügung steht. Leider können die Bauarbeiten nicht aus-
schließlich in den kurzen nächtlichen Betriebspausen durchgeführt werden, 
weil der Bauablauf ein zusammenhängendes Zeitfenster erfordert.

Die hier als A (zur Sonnenstraße) und B (zur Sendlinger Straße) markierten Ausgänge 
werden von Freitag, 7. März (ca. 23 Uhr) bis Montag 10. März (ca. 4.30 Uhr) und von Frei-
tag, 14. März (ca. 23 Uhr) bis Montag, 17. März (ca. 4.30 Uhr) gesperrt.
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